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Spielbericht der 2. Mannschaft 
vom 2. September 2016 

__________________________________________________________________________ 
 
 
 

FC Entfelden  :  SC Zofingen 3     2:0 (1:0) 
 
 
Sportplatz : Schützenrain, Oberentfelden 
Schiedsrichter : Jörg Leuenberger, Zürich 
 
 
Tore 
30. Min. 1:0 Adis Mujanovic 
85. Min. 2:0 Sascha Vogel (Elfmeter) 
 
 
Startaufstellung FC Entfelden 
Manuel Serrano Rodriguez, Loris Schindler, Mirko Coric, Joel Burgherr, 
Gianluca Sanso, Sabajet Osmani, Sascha Vogel, Simon Marty, Luca Tomasi, 
Adis Mujanovic, Ali Büyükdemir 
 
Ersatzspieler FC Entfelden 
Marko Djogas, Hüseyin Karabacak, Dany Rippstein, Livio Salvatore, Agim Krasniqi 
 
 
 

Verdienter Sieg der Entfelder 
 
Die ersten fünf Minuten des Spiels gehörten klar dem SC Zofingen und es brauchte 
schon zwei tolle Paraden des Entfelder Keepers, damit das Heimteam nicht in 
Rückstand geriet. In der 6. Minute lancierten die Entfelder ihren ersten Angriff. Ali 
Büyükdemir kam zum Abschluss und sah wie der Ball von der Querlatte abprallte. Im 
Gegenzug kamen die Gäste zu ihrer nächsten gefährlichen Torchance, aber 
wiederum war der Heimtorhüter zur Stelle und hielt den Ball sensationell. Nach 
dieser Situation nahmen die Entfelder das Spiel in die Hand und waren von nun an 
das spielbestimmende Team. In der 12. Minute lancierten die Entfeder einen 
herrlichen Angriff. Gianluca Sanso spielte den Ball auf die linke Flügelspitze. Ali 
Büyükdemir lief mit dem Ball gegen die Grundlinie und flankte die Kugel in den 
Strafraum wo Adis Mujanovic am höchsten stieg. Der Kopfball verfehlte das Tor nur 
um Haaresbreite. Nur drei Minuten später hatte der Entfelder Ali Büyükdemir die 
nächste Torchance, er traf aber nur das Aussennetz. Noch in der gleichen Minute 
versuchte sich Sascha Vogel mit einem Weitschuss, aber auch dieses Geschoss 
strich haarscharf am Gehäuse vorbei. Die Entfelder blieben am Drücker und die 
Gäste waren, wenn überhaupt, nur mit Kontern gefährlich. In der 30. Minute fiel 
endlich der verdiente Führungstreffer für die Entfelder. Adis Mujanovic wurde von 
Agim Krasniqi mit einem Pass in die Tiefe lanciert. Dieser spurtete Richtung Tor und 
schob die Kugel am Gästekeeper zum 1:0 vorbei. Wer nun auf eine Reaktion der 
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Zofinger wartete sah sich getäuscht, denn die Entfelder machten weiterhin Druck und 
verpassten bis zum Pausenpfiff das Resultat zu erhöhen. 
 
In der zweiten Spielhälfte lief es den Gästen etwas besser und so war das Spiel 
anfangs ziemlich ausgeglichen. In der 49. Minute lancierten die Gäste einen Angriff 
über die rechte Seite. Der Stürmer kam 12 Meter vor dem Tor zum Abschluss und 
sah wie der Entfelder Torhüter den Ball blitzschnell aus der rechten tiefen Torecke 
fischte. Zwei Minuten später kamen die Entfelder zu einer Grosschance. Der Ball flog 
in den Strafraum wo Ali Büyükdemir etwa zwei Meter vor dem Tor zum Abschluss 
kam. Der Gästekeeper hielt den Ball mit einer hervorragenden Parade, aber die 
Kugel prallte nach vorne genau vor die Füsse von Agim Krasniqi und dieser schoss 
sofort aufs Tor und musste zusehen, wie ein Verteidiger die Kugel genau von der 
Torlinie wegspedieren konnte. Die Gäste waren bemüht um den Ausgleich und 
hatten auch Chancen, aber der gute Heimkeeper liess sich nicht bezwingen. In der 
Schlussphase übernahmen die Entfelder wieder das Spieldiktat und lancierten Angriff 
um Angriff aufs Gästetor. Etwas Zählbares wollte aber nicht gelingen, denn Dany 
Rippstein scheiterte zweimal am Gästetorhüter. Auch der Schuss von Hüseyin 
Karabacak strich haarscharf am Lattenkreuz vorbei. In der 85. Minute fiel dann doch 
noch die endgültige Entscheidung. Der schnelle Dany Rippstein konnte im Strafraum 
nur mit einem Foul gestoppt werden. Der Schiedsrichter pfiff sofort Elfmeter. Sascha 
Vogel schnappte sich den Ball und übernahm die Verantwortung. Den Strafstoss 
verwandelte er sicher zum 2:0. In den letzten paar Minuten passierte nicht mehr viel 
und so pfiff der gute Schiedsrichter die Partie ab und die Entfelder konnten den Platz 
mit einem verdienten Sieg verlassen. 
 


